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PRESSEMITTEILUNG 
 
 

 
An der Generalversammlung vom 27. Mai 2016 hat die Reform 91 ihre Statuten ergänzt und explizit festgehal-
ten, dass sie die Interessen ihrer Mitglieder, also von Strafgefangenen und Massnahmenpatienten, individuell 
und kollektiv vertreten kann im Sinne einer gewerkschaftsähnlichen Interessenvertretung. 
 
Neu in den Statuten: „Hilfeleistung an und Vertretung von Gefangenen individuell oder kollektiv im Sinne einer 
gewerkschafsähnlichen Tätigkeit und Organisation.“ 
 
Die Reform 91 stellt immer wieder fest, dass Strafanstalten und Massnahmeninstitutionen die verfassungs-
mässigen und gesetzlichen Rechte der Gefangenen verletzen – wie beispielsweise die Ankettung von Gefange-
nen im Thorberg im Kanton Bern belegt. Der Insasse ist nicht bloss Behandlungsobjekt, sondern auch Staats-
bürger mit all seinen Rechten und Pflichten. Er ist demensprechend zu behandeln und mit Blick auf eine Reso-
zialisierung in die Pflicht zu nehmen, was heute fehlt. Dazu gehört ebenso staatsrechtlicher Unterricht wie 
auch die Vermittlung von kulturellen Werten und die Möglichkeit, sich gegen erlittenes Unrecht angemessen 
zu verteidigen. 
 
Die Generalversammlung hat sich auch über die therapeutische Praxis in Massnahmeninstitutionen informie-
ren lassen und dabei festgestellt, dass die Therapien teils zu formalisiert und zu wenig effizient sind. Generell 
fehlt es gänzlich an Leistungs- und Fortschrittskontrollen bezüglich der angewandten Therapien, was unnötige 
Kosten verursacht und einer Verschleuderung von öffentlichen Mittel gleichkommt. Der Steuerzahler trägt die 
Kosten und der Massnahmenpatient kann nicht genesen und lebt ohne Perspektiven gefangen in der Thera-
piespirale. 
 
 
Freundliche Grüsse 
Reform 91 
 
       
 
Gabrielle Hirt     Peter Zimmermann 
  
 

mailto:reform91@gmx.ch
http://www.reform91.ch/

